
Modern.

leidigt. Bitte, Ihre Kartei

Tie Forderung lautet auf Schlä-
ger,

Zur Mensur!

Nach der Mensur.

Immer Fachmann. Da-
me: .Beteiligt sich der Herr Geheim-
rat auch an dem Subskriptions-
boll?"

Bankier: «Gewiß, er hat drei Töch-
ter für den Ball gezeichnet."

Der Köder. Bauernbursch
(zum andern): ?Gehst in der Saison
wieder als Echo?"

»Nein, als Badeköder."
?Was hast deun da zu tun?"
.Ich mich all« Tag' drei Stunden

im Nohrtoicki baden, damit die
Fremden ins Wasser gelockt und dann
zur Straf' geschrieben werden."

»Welches andre?"

hat'?"

Gesalzen. Hotelier (zum
Gast): .Der Salzgehalt unserer
Brunnen ist kolossal."

.Sie scheinen Ihre Tinte mit
diesem Brunnenwasser verdünnt zu
haben, ehe Sie meine Rechnung schrie-
ben."

TarstellcrS-Gattin.

Notwendiger Zusatz.
Tochter: »Weißt Du, Papa: Oskar
und ich haben beschlossen, unsere
Hochzeitsreise per Aeroplan zu ma-
chen. Wir werden das auch in unse-
ren Bermählungsanzeigen zum Aus-
druck bringen."

Vater: ?Dann setzt nur gleich hin-
zu: »Kranzspenden dankend oerbe-
ten"."

Aus dem Leben de» Horaz.

Spitzt schüchtern die zum jtutz!

holdes, Mädchen".

Prussiei-i oer ftrcmidjchasl uur war:

Günstige Gelegenheit.

Ein Hausierer, der mit Kleider-

gerade ihren Herrn und Gebieter
ihre starke Hand suhle» läßt. ?Ma-
chen Sie, daß Sie sortkouimen, ich

Hausierer an.
?Wollen Sie nicht wenigstens ei-

nen kleinen Versuch machen, gnädi-
ge Frau?" sragt der Hausierer nm
maliziösem Lächeln.

Wahrzeichen. Feuerwehr,
mann: ?Das Gruppenbild von unse-
ren Verein muß nochmal gemacht
werden. I bin bloß mit 'n linken
Ohrwaschel orauf."

Vorstand: »Sei stad, Hiasle. Wer
dös Ohrwaschel siehgt, der weiß so,
daß es Du bist!"

Schmierena nkündi-

Jm dritten Akte wird die Naive als
Schlangendaine austreten!

Fahrende? Volk.

Gast (zu einer Athletin): ?Siel
entwickeln ja eine» Riesenappetit.
Fräulein Elvira! Wie soll denn Ihr
zukünftiger Gatte Sie einmal er-

nähren ?"

?Ha das gleicht sich alles ans;
mein Bräutigam ist ja Hunger-
künstlerl"

Seine Auffassung.

Ein Violinvirtuose ist bei einem

Prosit Mahlzeit.

?Weshalb wäschst Tu Dir denn
die Füße nicht, Kleiner?"

~D' Muatta hat g'sagt, murg'n
wird eh 's Kraut eintret'n!"

Dem bitterbösen Lebertran
Ist selbst der Frosch nicht zugetan.

Den Dank, Dame, be-
gehr' ich nicht. Eulalia (schlägt

Kahnsahrt verunglückt, aber glücklich
aus dem Wasser gezogen worden
ist): ?Wo ist denn der dicke Herr,
der mich gerettet hat."

?Der hat sich sofort dünne ge-
macht."

Protest. Kaufmann: ?Da
habe ich eben ein falsches Geldstück
eingenommen."

?Wirf's weg!"
Kaufmann: ?Ach nein; so falsch

ist es denn doch nicht!"

Gemütlich.

Bauer (welcher leicht ausbraust,

'.um Wirl): Wie mich vorhin der

muß heut' noch Blut sehen..,!
Wirt: Da hast bei mir die

schönste Gelegenheit, i' stech' na-
cha o Schweinerl abl

Verschöbe».

Ter Schorsch und der HiSl sind

Kopf geworfen habe», meint der
Hisl gutmütig: ?Du, Schorsch,
schimpsen wir lieber nachher weiter,

Freunde sich erwerben das Ist
Kinderspiel;

Freunde sich erhalten das erfor-
dert viel.

Wie ist das möglich!
?Haben Sie nun endlich eine pas-
sende Braut gesunden?"

?Ja, ich wüßt' schon eine; aber
die hat z» verrückte Ansichten."

?Inwiefern denn?"
«Ter gefalle ich nicht!"

Fort mit der Leiter! Der Lenk-
bare im Dienste des Obstbaumes!

Es lohnt noch. ?Herr
Srosessor, nächsten Mittwoch geht

die Welt unter; in der Zeitung

stehrsl"

chen Unsinn glauben!"
?Sie meinen also, ich kann Ihr

Bett ruhig noch mal frisch über-
zieh'n?"

Ter Stromer.

Der
Jewohnheitstier. Wenn mir mal
die Läuse nich beißen, is mein jan-
zes Wohlbesinden jestörtl

Das verkannte Eich-
hörnchen. Förster: ?Haben Sie
eben geschossen, Herr Baron? Aus«
was?"

Baron: ?Ach aus jungen
Fuchs nicht recht getroffen
Ludervieh dort aus den Baum hin-
ausl"

Vexierbild.

Wo ist denn mein Täubchen ge-
blieben ?

Nie verlegen. Kastellan:
?Und hier, meine Herrschaften, ist
das Zimmer, in dem die junge Grä-
sin ermordet wurde."

Tourist: ?Pardon, im vorigen
Jahre sagten Sie das doch von dem.
Nebenzimmer?"

iveißt." H
Gipsel der Höflich-

keit. wachse (zur Tame vor ihm,
die schon geraume Weile aus seine»
Hühneraugen steht): ?Entschuldigen
Se gütigst, awer ich muh Se jetzt
wärklich gehen."

Hin Ereignis.

Somm er sr i sch le r (in einem Alpenorte): ?Was stehen dmn
da sür eine Menge Leute vor dem Postanite, ist vielleicht >vas passie-rt?"

Einheimischer: ?Ja, denken's Ihnen nur, drinn ist Einvy.
der gibt eins Depesche bis nach Amerika aus!"

Vorwurs. Frau (zum Gat-
ten nach der Tafel): ?Was Tu im-
mer bei der Tafel mit Deinen Tisch-
nachbar» zusammengeschwätzt, statt
tüchtig zu essen... Tu bist und
bleibst doch ein Verschwender!"

Gegensätze. 1.

?O mei' Refcrl! Das sollt' man auch not sür möglich halt'». tcA.
wir zwei von einem und deinjelbeii Geschlecht sind."

Wasserscheu. Tourist (zu >
Herrn Wampel): ?Ein schönes Plät-
zerl haben Sie sich ausgesucht. Wie
frisch und klar das Bergwasser hier i
oorbeifließt!" >

?Ja. . . .oorbeifließt; döS is die
Hauptfach'!" I

Seltsame Borstellung.

?Na. Lieschen, wie war'S den» im Konzert?"
?Ach Mama, weißt Du, da war eine Dame, die schrie, weil sie h> o»

den nackten Armen fror, und ein Kellner hat dazu Klavier gespielt."

Der gefürchtete KriU.
?Geh' z«r Taute Jettchen, Fritz»
und gratuliere ihr; sie hat heut' Ge-
burtstag,"

?Ach nein, Papa daS sticht i»-

Abgeholsen. ?Gc>b «S

Unglücksfalle wie Jahr?"


